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Um was geht es?

 Das Weltspiel ist ein Aktionsspiel für Gruppen, das die Verteilung der Bevölkerung, des 
Einkommens und mehr weltweit abzubilden versucht. Dabei werden globale Unterschie-
de, ungerechte Verteilungen und weltweite Zusammenhänge aufgezeigt. 

 Die Vorstellung von großen Zahlen fällt uns meistens schwer. Durch die Darstellung auf 
einer großen Weltkarte gelingt es mit dem Weltspiel, die Verhältnisse anschaulich aufzu-
zeigen und begreifbar zu machen.

 In dieser Kurzanleitung werden die beiden Basismodule „Weltbevölkerung“ und „Welt-
einkommen“ vorgestellt. Sie dienen als Grundlage für alle weiteren Themen und Module 
und werden meistens am Anfang des Weltspiels behandelt.

Zeitbedarf:

 mindestens 30 Minuten für die zwei Basismodule

Zielgruppen:

 Jugendliche ab 14 Jahren, Erwachsene

Gruppengröße:

 zwischen 10 und 30 Teilnehmende

Raum:

 genügend große freie Fläche in einem Raum
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Benötigtes Material:

 begehbare Weltspielplane, Material zur symbolischen Darstellung der Weltbevölkerung und 
des Welteinkommens (z.B. Hütchen und Geldscheine) 

Vorbereitung:

• Weltspielplane auslegen, Materialien zur Darstellung der verschiedenen Themen abzählen 
und bereitlegen

• Zahlen aus der Tabelle (siehe „Zahlen zum Weltspiel“) heraussuchen.

• Es kann immer mit einer Anzahl von 30 Hütchen/Geldscheinen gespielt werden oder die 
Zahlen werden entsprechend der Anzahl der Teilnehmende angepasst.

Zielsetzung:

• Ungleiche Verteilung der Güter und der Nutzung von Ressourcen erkennen

• sich mit eigenen Einschätzungen auseinandersetzen

• Statistik anschaulich erleben

•	 Konsequenzen	und	Verantwortung	reflektieren
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Anleitung: 

 Wir spielen mit der Weltkarte nach der Gall-Peters-Projektion. Mit dieser Projektionsart wer-
den die Flächenverhältnisse der Länder exakt abgebildet.

Basismodul 1: Weltbevölkerung 

• Als Einstieg sollen die Teilnehmenden schätzen, wie viele Menschen insgesamt auf der 
Erde leben (Anfang 2019 ca. 7,7 Milliarden Menschen).

• Die gesamte Anzahl der Hütchen stellt 100 % der Weltbevölkerung dar. Jede Person be-
kommt ein oder mehrere Hütchen, welche symbolisch für einen Anteil der Weltbevölke-
rung stehen. Dann nennt man die Zahl, für wie viele Menschen ein Hütchen steht,.

• Nun sollen die Teilnehmenden schätzen, wie viele Menschen auf den jeweiligen Kontinen-
ten leben und die Hütchen entsprechend auf die Kontinente verteilen.

• Auswertung des Modul 1

 Nun beginnt der wichtigste Teil: die richtige Verteilung wird genannt und die Anzahl der Hüt-
chen auf den Kontinenten korrigiert. Anschließend werden die geschätzten und tatsächlichen 
Zahlen diskutiert (siehe Hinweise „Auswertung des Weltspiels“).

Basismodul 2: Welteinkommen 

• Die gesamte Anzahl der Geldscheine stellen 100% des Welteinkommens dar. Gemessen 
wird mit dem durchschnittlichen Bruttosozialprodukt (Bruttonationaleinkommen) des 
jeweiligen Kontinents. Zu Beginn des Moduls muss das BSP erklärt werden.

• Nun sollen die Teilnehmenden schätzen, wie sich das Einkommen auf die jeweiligen Konti-
nente verteilt und die Geldscheine dementsprechend auslegen.

• Auswertung des Modul 2

 Nun beginnt der wichtigste Teil: die richtige Verteilung wird genannt und die Anzahl der Geld-
scheine auf den Kontinenten korrigiert. Anschließend werden die geschätzten und tatsäch-
lichen Zahlen diskutiert (siehe Hinweise „Auswertung des Weltspiels“).
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Varianten:

• In dieser Anleitung wird das Weltspiel mit der begehbaren Weltspielplane, Hütchen und 
Geldscheinen beschrieben. In der Praxis kann das Spiel natürlich auf unterschiedliche 
Weise gespielt werden.

• Anstelle der begehbaren Weltspielplane kann eine Landkarte, die auf einen Tisch oder 
den Boden gelegt wird, benutzt werden. Es können auch Schilder für die einzelnen Konti-
nente geschrieben und auf dem Boden ausgelegt werden. Eine weitere Möglichkeit ist es, 
die Kontinente zu Beginn von den Teilnehmenden mit Fäden auf dem Boden abbilden zu 
lassen.

• Als Material zur Darstellung der Zahlen können viele Gegenstände - je nach Größe der 
Landkarte	–	zum	Beispiel	Spielfiguren,	Kronkorken,	Bohnen,	Streichhölzer,	Radiergummis,	
Stifte, Murmeln usw. eingesetzt werden.

• Wir haben in dieser Anleitung nur die zwei Basis-Module beschrieben. Es gibt viele Optio-
nen, danach mit zusätzlichen Modulen weiterzuspielen.

Variante für große Gruppen:

 Bei großen Gruppen kann das Weltspiel auch so gespielt werden, dass die Teilnehmenden 
selbst die gesamte Weltbevölkerung repräsentieren und sich entsprechend ihrer Einschät-
zungen auf den Kontinenten verteilen. Hierfür müssen die Zahlen bezüglich der Teilnehmen-
denzahl angepasst/nachgeschlagen werden.

 Das Welteinkommen kann in dieser Variante durch einen Stuhl pro Teilnehmer*in symbo-
lisiert werden. Die Teilnehmenden verteilen die Stühle entsprechend der geschätzten Ver-
teilung des Welteinkommens. Nach der Korrektur der Verteilung werden die Teilnehmenden 
gebeten sich wieder so auf die Kontinente zu verteilen wie in Modul 1 und sich auf die dort 
aufgestellten Stühle zu setzen. Auf diese Weise wird das Verhältnis zwischen Bevölkerung und 
Verteilung des Reichtums für die Teilnehmenden anschaulich erfahrbar.


